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Im «Rössli» 
gibts Fisch
Der Portugiese Hugo Gomes 
bringt die Fischküche nach 
Würenlos – und wird dafür  
ausgezeichnet. 

Seit zwei Jahren führt Hugo Gomes 
mit seiner Partnerin Lisa Grossmann 
das Würenloser «Rössli». Seine Lei-
denschaft: frischer Fisch. Nach 
einem anonymen Testverfahren 
wird der Gasthof von der «Tafelge-
sellschaft zum Goldenen Fisch» nun 
für seine Fischküche ausgezeichnet. 
Das freut den 32-jährigen Koch be-
sonders. Denn in seinem Heimat-
land Portugal gehören Fischgerichte 
zur Alltagsküche. (bär)� S. 10/11

Ex-Gemeinderat 
Feiner verstorben
Felix Feiner war von 1989 bis 2001 
als Einwohnerrat in Wettingen tätig 
und von 2001 bis 2013 als Gemein-
derat. Die SP Wettingen spricht von 
einem grossen Einsatz für die sozia-
le Gerechtigkeit. (LiWe) � S. 4/5

Sportler wurden 
an Gala geehrt
An der Wettinger Sportlerehrung 
im Tägerhard wurden die siegrei-
chen Sportlerinnen und Sportler des 
Jahres 2025 geehrt. Zwischen Re-
den, Unterhaltung und kulinari-
schen Genüssen blieb Zeit für den 
gegenseitigen Austausch unter 
Sportlern. (ihk) � S.2/3

INSERATE

�

�

Hugo Gomes kocht im Gasthof Rössli besonders gerne Fisch.  � Melanie Bär
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2.50
statt5.-

-50%

je 1 kg

13.95
Konkurrenzvergleich

21.80

-36%

je 1 kg

69.90
Konkurrenzvergleich

145.-

-51%

28.95
Konkurrenzvergleich

46.30

-37%

136 Stück/
6-10 kg

80 Stück/
13-18 kg

je 87WG

6.95
Konkurrenzvergleich

12.15

-42%

jeGr. XS-XL,
himbeer
oder grün

79.95
statt119.-

-32%

jeGr. S-2XL,
oliv oder
schwarz

Birra Moretti Barilla
Fusilli, Penne
Rigate oder
Tortiglioni

Lancôme
La vie est belle
Femme
EdP
50 ml

Pampers
Baby-Dry,
Gr. 3-8

Lenor
Weichspüler

Sherpa Varsa
Damen- oder Herren-Outdoorjacke, 100% Polyester,
PFC-freie wasserabbbwwweeeiiissseeennndddeee
Ausrüstung,
Atmungsaktivität
10’000 g/m2/24h,
Wassersäule:
10’000 mmmm

Mövenpick
Bohnen, der Himmlische,
Espresso oder Crema

Fanta
Fanta Orange, Exotic oder
Mango/Dragonfruit

12.95
statt24.-

-46%

je 24 x 33 cl

22.95
statt38.40

-40%

24 x 33 cl
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Vor zwei Jahren haben  
Lisa Grossmann und Hugo 
Gomes das «Rössli» über­
nommen. Nun wurden die 
beiden Jungunternehmer 
für ihre Fischküche aus­
gezeichnet. 

MELANIE BÄR

«Wir sind sehr happy», sagt Lisa 
Grossmann Mitte Januar. Seit zwei 
Jahren führt sie mit ihrem Partner 
Hugo Gomes den Gasthof Rössli in 
Würenlos. Zuvor stand das Restaurant 
ein halbes Jahr leer, vorher hatten die 
Eheleute Lucia und Peter Meier das 
«Rössli» in fünfter Generation geführt 
und gingen dann in Pension. 

90 Prozent der Kundschaft seien 
Stammgäste, sagt Lisa Grossmann. 
«Zwei unserer Stammgäste, die der 
‹Tafelgesellschaft› angehören, ha-
ben unsere Fischgerichte sehr gelobt 
und fanden, dass wir unbedingt im 
‹Guide Fischelin› aufgeführt werden 
sollten.» Der Verein «Tafelgesell-
schaft zum Goldenen Fisch» will die 
«Fischkochkunst im Gastgewerbe 
fördern» und zeichnet seit 56 Jahren 
«Gaststätten mit hervorragender 
Fischküche» aus, wie es auf der Ver-
einswebsite goldenerfisch.ch heisst. 
Weder Grossmann noch Gomes 
kannten den Verein, hatten aller-
dings von Anfang an mehrere Fisch-
gerichte auf der Speisekarte. «Ich 
mag Fisch lieber als Fleisch. In mei-
ner Heimat ist es normal, dass man 
Fisch isst», begründet der gebürtige 
Portugiese Hugo Gomes, Chefkoch 
im «Rössli». Neben Bacalhau gehört 
auch die Fischsuppe Caldeirada zu 
den typischen Gerichten in Portugal. 

Der Portugiese liebt Fischgerichte
Die 28-jährige Wirtin meldete sich 
bei der «Tafelgesellschaft zum Gol-
denen Fisch», die in ihrem Führer 
zurzeit 111 Betriebe aufgeführt hat. 
Mit Erfolg – seit vergangenem 
Herbst gehört auch das Würenloser 
«Rössli» zu den ausgezeichneten Be-
trieben. Ziel der am Zugersee ge-
gründeten Gesellschaft ist nicht 
nur, die Fischkochkunst zu fördern, 
sondern auch, dass möglichst viel 
Fisch aus heimischem Gewässer 
oder nachhaltiger Fischzucht 
stammt. Die Auszeichnung erfolgt 
nach einem «längeren, anonym 
durchgeführten Testverfahren», 
heisst es auf der Website der Ver-
einigung. Beurteilt wird Fischange-

bot, Zubereitung, Präsentation, 
Service, Nachhaltigkeit und Dekla-
ration. «Wir wissen bis heute nicht, 
wann und von wem wir getestet 
wurden», sagt Grossmann und fügt 

lachend an, dass sie trotzdem ver-
mute, wann ein Testesser bei ihnen 
gespeist habe. Das spielt aber keine 
Rolle, denn das junge Wirtepaar hat 
bestanden und kann die blaue Aus-
zeichnungstafel mit dem goldenen 
Fisch-Signet am 21. Februar vor den 
Gasthof hängen. 

Viergänger bei der Preisverleihung
«Bei der Verleihung koche ich ein 
viergängiges Fischmenü», sagt Go-
mes und seine Partnerin fügt hin-
zu: «Seit es gestern auf der Website 
aufgeschaltet wurde, haben sich 
schon 31 Personen angemeldet.» 
Überhaupt habe die Auszeichnung 
dazu geführt, dass neue Gäste – 
Fischliebhaber – ins Restaurant 

Fisch essen kamen. Gemäss dem 
Gastromagazin «Salz und Pfeffer» 
sind unter den ausgezeichneten 
Betrieben sowohl bürgerliche Lo-
kale als auch Gourmetrestaurant. 
Die Auszeichnung sei eine Bestä-
tigung dafür, dass man im Restau-
rant «qualitativ hochwertigen und 
fachmännisch perfekt zubereite-

ten Fisch mit gutem Gewissen es-
sen kann».

Michelin-Sterne oder Gault-Mil-
lau-Punkte besitzt Gomes hingegen 
keine. «Klar will ich zu den Besten 
gehören, aber Sterne sind nicht mein 
Ziel, ich biete lieber eine gut bürger-
liche Küche statt Haute Cuisine an», 
sagt der 32-Jährige. Doch er freut 

sich, wenn dank der Auszeichnung 
künftig vielleicht noch öfters Fisch 
bestellt wird – auch wenn manche 
Fischgerichte sehr aufwändig seien. 
«Fisch zu schmoren, ohne dass er 
austrocknet, braucht viel Zeit. Man 
muss immer wieder probieren.» Das 
Wolfsbarschfilet, das heute auf der 
Speisekarte steht, sei hingegen we-
niger aufwändig.

13-Stunden-Arbeitstage für die 
Junggastronomen
Trotz 13-Stunden-Arbeitstagen lebt 
das Wirtepaar im «Rössli» seinen 
Traum und wünscht sich zurzeit 
einzig und allein, dass es so weiter 
geht wie bisher. «Wir haben uns gut 
eingelebt in Würenlos, ich schätze 
die zentrale Lage», sagt Lisa Gross-
mann und Partner Hugo Gomes 
fügt an: «Würenlos ist ein gemütli-
ches Dorf, ich mag die Ruhe hier.» 
Mit ihrer Labradorhündin spazieren 
zu gehen oder am Sonntag im Dorf 
in einem anderen Gasthof essen zu 
gehen, sei Ausgleich zur stressigen 
Arbeit, sagt das Paar, das sich bei 
der Arbeit im Waldhaus Flims ken-
nengelernt hat. 

Sie schätzen den familiären Be-
trieb mit nur zwei Angestellten, je 
eine Person unterstützt in der Kü-
che und im Service. «Viele wollen 
die Karte gar nicht sehen, sondern 
vertrauen meiner Empfehlung, das 
ist ganz anders als in den Touristen-
orten, in denen wir vorher gearbei-
tet haben», sagt die deutsche Staats-
angehörige. Für die beiden ist klar: 
Sie sind nach Würenlos gekommen, 
um zu bleiben.

«Wir wissen nicht,   wann wir getestet wurden»

Ausgezeichnet: Das Wirtepaar Hugo Gomes und   Lisa Grossmann wurde für seine Fischküche ausgezeichnet. � Melanie Bär

«In meiner Heimat ist es 
normal, dass man Fisch 
isst.»
HUGO GOMES, PÄCHTER UND KOCH Baukonsortium wehrt sich gegen Baumfällung – so gehts mit dem Post-Areal weiter

Familie Meier hatte das Areal mit dem alten 
Mehrfamilienhaus und dem «Rössli» im Septem-
ber 2022 an ein Baukonsortium verkauft. Der 
Gasthof ist denkmalgeschützt und kann deshalb 
nur mit Genehmigung durch die Kantonale Denk-
malpflege umgebaut werden. «Das ‹Rössli› soll so 
bleiben, wie es ist, wir bessern lediglich das Er-
scheinungsbild aus mit kleinen Retouchierun-
gen», sagt Architekt Martin Thalmann, Mitinha-
ber des Baukonsortiums und Inhaber von Thal-
mann und Steger Architekten. Kürzlich wurden 
die Fensterläden von einer Kunstmalerin neu 
bemalt, als Nächstes soll die Fassade einen neuen 
Anstrich erhalten. Es war auch geplant, das Gar-
tenrestaurant aufzuwerten. Damit muss gewartet 
werden. «Der Kanton will die Kantonsstrasse er-
weitern und die grossen Platanen fällen, dagegen 
wehren wir uns», sagt Thalmann. Gemäss Lan-

schaftsinventar der Gemeinde Würenlos sind die 
Bäume nämlich «ausgesprochen schutzwürdig».

Ursprünglich hatte das Baukonsortium ge-
plant, auch die benachbarte Post-Liegenschaft 
zu kaufen, um eine gemeinsame Wohn- und 
Gewerbeüberbauung zu realisieren. Daraus 
wurde nichts – die Bevölkerung lehnte an der 
Gemeindeversammlung vor fünf Jahren den 
Verkauf des Post-Areals ans Baukonsortium ab. 
Unabhängig vom Kauf des Postareals plant Thal-
mann, das Mehrfamilienhaus auf der Rückseite 
des «Rössli»-Areals abzureissen und neu zu bau-
en. Noch sei nicht entschieden, ob damit ge-
wartet wird, bis klar ist, was die Gemeinde mit 
der Post-Liegenschaft macht. «Klar ist nur, dass 
das ‹Rössli› unabhängig davon als Restaurant 
bleibt. Wir sind sehr glücklich mit dem Pächter-
paar und im regen Austausch mit ihnen.» 

Ganz unabhängig voneinander können die bei-
den Areale jedoch nicht gestaltet werden – es 
besteht eine gemeinsame Gestaltungsplanpflicht. 
«So wollen wir eine sinnvolle Nutzung sicher-
stellen», sagt Gemeindeammann Anton Möckel 
(parteilos). Trotzdem liegt das Post-Areal seit dem 
Nein zum Verkauf brach. Zwar gehen bei der 
Gemeinde immer mal wieder Mietanfragen ein, 
die Migros versucht beispielsweise, in Würenlos 
Fuss zu fassen. «Weil der Gemeinderat eine Im-
mobilienstrategie erarbeitet, passiert auf dem 
Areal im Moment nichts und wir machen auch 
keine Zusagen bei Anfragen», sagt Möckel. Ihm 
sei es jedoch wichtig, dass es vorwärtsgehe, be-
tont Möckel: «Wir möchten uns im nächsten 
Halbjahr festlegen. Mir ist es ein Anliegen, dass 
die Immobilienstrategie zusammen mit der neu-
en Finanzkommission erarbeitet wird.» � (bär)

AUS DER GEMEINDE

Gesamtrevision Allgemeine Nut­
zungsplanung – Ausschreibung Pla­
nungs- und Partizipationsleistungen
Die Gesamtrevision der Allgemei-
nen Nutzungsplanung wurde an der 
ausserordentlichen Einwohnerge-
meindeversammlung vom 29. April 
2025 zur Überarbeitung an den Ge-
meinderat zurückgewiesen. In der 
Zwischenzeit fand am 18. Oktober 
2025 ein Workshop mit der Bevöl-
kerung statt und Interessierte wur-
den Mitte Januar in den weiteren 
Planungsablauf miteinbezogen. Als 
nächster Schritt sind nun ein Pla-
nungs- sowie ein Partizipationsbüro 
zu suchen, welche die weiteren Pro-
zessschritte fachlich begleiten. Die-
se Arbeiten werden öffentlich aus-
geschrieben.

Die erarbeiteten Unterlagen 
«Überarbeitung Allgemeine Nut-
zungsplanung, Ausschreibung der 
Planungs- und Partizipationsleistun-
gen», die im Vorfeld ebenfalls durch 
eine Gruppe interessierter Bürger 
geprüft wurden, hat der Gemeinde-
rat jetzt zur Publikation freigegeben. 
Die öffentliche Ausschreibung er-
folgt am 5. Februar in der «Limmat-
welle» sowie im Amtsblatt des Kan-
tons Aargau und am 6. Februar auf 
www.simap.ch. Eingabefrist für die 
Offerten ist der 2. April, 11.30 Uhr. 
Die Ausschreibungsunterlagen be-
finden sich auch auf der Website der 
Gemeinde unter www.wuerenlos.ch/
aktuelles/aktuelles/.

Öffnungszeiten Schalter Gemeinde­
verwaltung Montag, 8–11.30 Uhr 
und 14–18.30 Uhr, Dienstag bis Frei-
tag, 8–11.30 Uhr und 14–16 Uhr. 
Telefon 056 436 87 87. 
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Überarbeitung Allgemeine Nutzungsplanung 
Ausschreibung Submission Planungs- und 
Partizipations-Leistungen
Vergabestelle: 
Einwohnergemeinde Würenlos, vertreten durch den Gemeinderat
Gegenstand und Umfang des Auftrages:
Planungs- und Partizipations-Leistungen für die Überprüfung und Überarbeitung des zurück- 
gewiesenen Planungswerks der Allgemeinen Nutzungsplanung, umfassend Bau- und  
Nutzungsordnung, Zonenplan und Kulturlandplan.
Details siehe Ausschreibungsunterlagen unter www.wuerenlos.ch/aktuelles/aktuelles/
Auftragsart:  
Dienstleistungsauftrag
Verfahrensart:  
Offenes Verfahren gemäss Art. 18 der Interkantonalen Vereinbarung über das öffentliche  
Beschaffungswesen (IVÖB). Das Verfahren ist nicht anonym. CPV-Code: 7141000-5,  
CPC-Code: G06Q 50/00. Nicht nach GATT/WTO-Übereinkommen.
Eignungskriterien:
Planungsteams mit Fachleuten aus den Bereichen Raum-, Siedlungs-, Landschafts- und  
Freiraumplanung, Bau- und Planungsrecht sowie Partizipation und Kommunikation.  
Eignungskriterien gemäss Ausschreibungsunterlage Kapitel 4.3 
Zuschlagskriterien:  
Zuschlagskriterien gemäss Ausschreibungsunterlage Kapitel 4.4.
Ausführungsdaten:
Publikation Ausschreibung: 6. Februar 2026 
Bezug Ausschreibungsunterlagen: ab 6. Februar 2026 
Einreichung Offerte: 2. April 2026 
Vergabeentscheid: 4. Mai 2026 
Beginn: Sommer 2026
Sprache des Verfahrens: 
Deutsch
Anschrift und Frist für das Einreichen der Offerte: 
Die Offerten sind schriftlich einzureichen bis 2. April 2026, 11.30 Uhr, an: 
Bauverwaltung Würenlos, Schulstrasse 26, 5436 Würenlos,  
mit dem Stichwort «Angebot Nutzungsplanung». 
Weitere Hinweise siehe Ausschreibungsunterlagen.
Bezug der Ausschreibungsunterlagen: 
Die Ausschreibungsunterlagen sind ab Freitag, 6. Februar 2026, erhältlich 
unter www.wuerenlos.ch/aktuelles/aktuelles/
Auskünfte: 
Auskünfte zur Ausschreibung erteilt: 
Bauverwaltung Würenlos, Andrea Hofbauer, Bauverwalter-Stv., Tel. 056 436 87 50,  
bauverwaltung@wuerenlos.ch
Rechtsmittelbelehrung:
1.  Gegen diese Ausschreibung kann innert einer nicht erstreckbaren Frist von 20 Tagen seit  

Zustellung beim Verwaltungsgericht des Kantons Aargau, Obere Vorstadt 40, 5000 Aarau,  
Beschwerde erhoben werden. Der Stillstand der Fristen gemäss Zivilprozessordnung gilt nicht.

2.  Die Beschwerde ist schriftlich einzureichen und muss einen Antrag sowie eine Begründung 
enthalten. Das heisst, es ist

    a) anzugeben, wie das Verwaltungsgericht entscheiden soll, und
    b) darzulegen, aus welchen Gründen diese andere Entscheidung verlangt wird.
3.  Auf eine Beschwerde, welche den Anforderungen gemäss den Ziffern 1. und 2. nicht entspricht, 

wird nicht eingetreten.
4.  Die angefochtene Verfügung ist anzugeben, allfällige Beweismittel sind zu bezeichnen und 

soweit möglich beizulegen. Die Eingabe ist zu unterzeichnen.
5.  Das Beschwerdeverfahren ist mit einem Kostenrisiko verbunden, das heisst die unterliegende 

Partei hat in der Regel die Verfahrenskosten sowie gegebenenfalls die gegnerischen Anwalts-
kosten zu bezahlen.

Gemeinde Würenlos  
Gemeinderat

Ihr Fachbetrieb für Leder und Textil
Fahrzeuge · Wohnen · Objektbau · Industrie · Medizin · Spezialanfertigungen

Hüppi Leder und Textil AG
Oststrasse 7 · 5426 Lengnau
056 406 25 60 · info@hueppi-ag.ch
www.hueppiag.ch


